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Wir sind die 4D aus dem erzbischöflichen Gymnasium Hollabrunn und besuchen heute die Werkstatt Me-
dien in der Demokratiewerkstatt des Parlaments in Wien. Dort beschäftigen wir uns mit 
den Themen „Pressefreiheit“, „Wie nutzen wir Medien“ und „Die Rolle der Medien in der 
Demokratie“. Viel Spaß beim Lesen!
Rosalie (14) und Emily (14)
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WARUM NUTZEN WIR MEDIEN?

Medien sind wichtig für uns. Heutzutage werden Medien hauptsächlich als Informationsquelle 
genutzt, wie zum Beispiel Fernsehen, Zeitungen, das Internet, Radio und Podcasts. Unser Artikel ist 
interessant, weil die Medien in letzter Zeit immer spannender und wichtiger werden. Außerdem ist 
es wichtig, dass Teenager mit den Medien vertraut gemacht werden. In unserem Beitrag erfahrt ihr 
wichtige Informationen darüber, wie wir Medien nutzen.

Sophie (13), Marlene (14), Minna (14), Anna (14), Lea (14), Simon (13), Matheo (14) und Paul (13)

Medien sind wichtig, weil man sich damit unterhal-
ten kann, wenn Langeweile aufkommt. Medien sind 
auch wichtig, damit man immer Bescheid weiß, was 
auf der Welt gerade los ist. Wir nutzen Medien viel-
seitig, zum Beispiel, um uns zu unterhalten, und weil 
wir die neuesten Trends kennen wollen. Sie bringen 
uns zum Lachen und lenken uns von unserem an-
strengenden Alltag ab. Wir nutzen unter anderem 
TikTok, Instagram, YouTube, Netflix und andere (so-
ziale) Medien. Wir verwenden Medien aber nicht 
nur zur Unterhaltung. Wir nutzen Medien, um uns 
zu informieren. Wenn wir uns informieren, achten 
wir darauf, dass die Informationsquelle sicher und 
bekannt ist. Außerdem ist es wichtig, dass die Infor-
mationen sachlich und gut recherchiert geschrie-
ben sind. 

Aus den Medien bekommen wir viele Informationen, z. B. über den Klimawandel, Umweltschutz, uvm.
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Wir informieren uns gut!
Es ist wichtig für uns, dass wir gut informiert sind, 
weil unsere Bildung dadurch gefördert wird. Dei-
ne Perspektive erweitert sich, dadurch kannst du 
bei anderen Gesprächen gut mithalten und Neues 
lernen. Aber es gibt leider 
auch Fake News, diese sind 
aber relativ einfach zu umge-
hen, wenn man zum Beispiel 
mehrere Webseiten abcheckt. 
Wenn man sich genug Wissen 
zusammengesammelt hat, 
kann man sich eine Meinung 
bilden und mit anderen Leu-
ten darüber reden. 

Viele Menschen machen 
sich heute Gedanken über 
den Klimawandel:  Was wird 
passieren, wenn wir die Erd-
erwärmung nicht stoppen? 
Brauchen wir strengere Um-
weltschutzgesetze? Und 
können wir noch problemlos auf der Erde leben? 
Mit Klimaschutzgesetzen versucht die Politik das 
Voranschreiten der Erderwärmung und Umwelt-

verschmutzung aufzuhalten. Immer wieder stel-
len sie neue Gesetze dafür vor. Um immer auf dem 
neuesten Stand zu bleiben, informieren sich Leute 
mithilfe von Medien über die neuen Auflagen. Viele 
Leute finden aber auch, dass Politiker:innen zu we-

nig gegen den Klimawandel 
unternehmen. In sozialen Me-
dien finden sich diese Leute 
zusammen und unterstützen 
sich gegenseitig, um die Po-
litik voranzutreiben. In den 
Medien informieren wir uns 
und dann bilden wir uns eine 
eigene Meinung!

Wir haben heute herausge-
funden, dass wir uns gut er-
kundigen sollten, bevor wir 
Informationen weitergeben. 
Ebenso haben wir auch her-
ausgefunden,  dass jeder 
Mensch in einer Demokratie 
seine:ihre Meinung äußern 

darf und kann. Außerdem haben wir erkannt, dass 
es wichtig ist, in einer Gruppe zu arbeiten, um vor-
anzukommen! 
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WER? WAS? WIE? - DEMOKRATIE!

Durch Medien erfahren die Bürger:innen heutzuta-
ge von wichtigen politischen Entscheidungen und 
Prozessen. Medien haben also Einfluss darauf, wel-
che Meinung man sich bildet oder sogar, welche 
politische Richtung man vertritt. Deshalb möchten 
politische Vertreter:innen, Verbände und Parteien 
über Fernsehen und Zeitungen ein möglichst gutes 
Licht auf sich werfen. Medien müssen deshalb in 
einer Demokratie bestimmte Aufgaben erfüllen. 
Diese Funktionen kann man einteilen in Informati-
onsfunktion, Meinungsbildungsfunktion und Kon-
trollfunktion. Bildung, Unterhaltung und Integrati-
on sind allerdings auch Teile dieser Aufgaben.

Wir haben uns mit dem Zweck der Medien in der Demokratie beschäftigt.

Georg (14), Matthias (14), Simon (14), Martin (14), Emma (14), Katja (13) und Julia (14)

Die Medien haben in der Demokratie großes  
Gewicht. Sie sind sehr wichtig, da man sich mit 
der in ihnen abgebildeten großen Meinungs- und 
Themenvielfalt informieren kann. Die Berichtser-
stattung sollte alles mögliche beinhalten. Es sollten 
auch Minderheiten berücksichtigt werden. Die  
öffentlich geförderten Medien (z. B. in Österreich 
der ORF) sind verpflichtet, zum Beispiel vor Wahlen, 
viele Informationen zu bieten. Es sollte eine große 
Vielfalt an Meinungen präsentiert werden. Man 
kann auch erkennen, was Fakten und Meinungen 
sind, da sie klar gekennzeichnet werden sollen. Die 
Medien können unsere Meinung mit den Informa-
tionen, die sie uns liefern, beeinflussen. 
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Verschiedene Grundrechte bauen auf der Meinungsfreiheit auf, sodass in Österreich die Rechte der Presse- 
und Informationsfreiheit (im Bereich der öffentlichen Bereiche) gilt. Menschen müssen sich ungehindert 
und umfassend informieren können, damit sie sich ihr eigenes Bild machen können. Man kann sich nur ein 
ausgewogenes Bild von einer Situation machen, wenn man auch verschiedene Sichtweisen kennenlernt. 
Die Menschen in Österreich haben das Recht sich ihre Informationen von verschiedenen Medien zu holen 
und können das auch, z. B. in Radio, Zeitung, Internet und Fernsehen.

Informationsfunktion
Medien sollen über aktuelle Ereignisse informie-
ren. Es ist wichtig, die Berichterstattung möglichst 
neutral zu gestalten. So sollen die Bürger:innen 
einfach und unmissverständlich über die Zusam-
menhänge zwischen politischen, wirtschaftli-
chen und sozialen Themen aufgeklärt werden.

Kontrollfunktion
Presse, Hörfunk und Radio haben die Aufgabe 
der Kontrolle und müssen Missstände aufdecken. 
Vor allem aber gehört die Aufgabe der Kontrolle 
auch zur Opposition in einer parlamentarischen 
Regierungsform.

Meinungsbildungsfunktion
Öffentliche Diskussionen und Entscheidungen 
sind wichtig, damit sich die Wähler:innen po-
litisch einordnen können. Dabei helfen auch 
Journalist:innen, die hilfreiche Informationen 
vermitteln, die es den Wähler:innen erleichtert 
das Für und Wider zu erkennen. 

Wir informieren uns in verschiedenen Medien.
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PRESSEFREIHEIT

Pressefreiheit bedeutet, dass Journalistinnen und 
Journalisten recherchieren, arbeiten und veröffent-
lichen dürfen, ohne verfolgt oder eingesperrt zu 
werden. Eine freie Meinungsbildung ist nur mög-
lich, wenn sich Menschen ungehindert und umfas-
send über Dinge von öffentlichem Interesse infor-
mieren können, um sich ein eigenes Bild zu machen. 
Eine Demokratie wird durch die Vielfalt an verschie-
denen Zugängen zu den Medien ermöglicht. Pres-
sefreiheit in der Demokratie bewirkt Frieden, Frei-
heit und Gerechtigkeit. Jede:r hat das Recht sich zu 
informieren, sich eine eigene Meinung zu bilden 
und freie Entscheidungen zu treffen, um mitbe-
stimmen zu können. In Österreich gilt Presse- und 
Informationsfreiheit, deshalb darf sich jede:r seine 
Information dort holen, wo er:sie es will.

Wir haben uns heute mit dem Thema Pressefreiheit beschäftigt. Im Folgenden können Sie lesen, 
was wir darüber herausgefunden haben.

Hannah (14), Sophie (14), Emily (14), Rosalie (14), Timo (14), Loris (14) und Michael (14)

Für unsere Demokratie unerlässlich: Friede, Freiheit und 
Gerechtigkeit.
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Jedes Jahr erstellt die NGO Reporter ohne Grenzen 
ein Ranking zum Thema Pressefreiheit weltweit. 
Aufgrund von „Angriffen auf Journalist:innen auf 
Corona Demos, Schikanen seitens der Polizei, be-
zahlten Umfragen in Boulevardmedien“ und einer 
Politik, die teilweise im Verdacht stehe von Korrup-
tion und Bestechung geprägt zu sein, sank dieses 
Jahr Österreich von Platz 17 auf 31, argumentiert 
die NGO das Abrutschen Östereichs im Ranking.

Wir finden es nicht gut, dass Österreich in diesem 
Ranking abgestürzt ist, denn Pressefreiheit ist für 
uns und die Demokratie sehr wichtig. Vor allem die 
Politiker:innen sollten darauf achten, die Pressefrei-
heit in unserer Demokratie nicht zu verletzen. Wir 
müssen aufpassen, dass unsere demokratischen 
Werte geachtet werden, denn man sieht in Ländern 
wie Russland oder China was passiert, wenn es kei-
ne Pressefreiheit gibt. 

Pressefreiheit in Österreich

Quelle:
https://www.rog.at/press-freedom-index-2021/

In Diktaturen 
gibt es keine Presse- und 
Demonstrationsfreiheit
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